
Zensursulas Traum
Via Real Life von Torsten Kleinz (Sorry, das ist zu gut, dass
musste ich jetzt ganz übernehmen)

“Guten Tag. Verdachtsunabhängige Kontrolle”
“…Tag.”
“Darf ich bitte Ihre IP-Adresse und Ihren E-Ausweis sehen?”
“Sicher, Herr Wachtmeister…”
“Unter  Ihrer  IP  wurde  vorgestern  illegales  Filesharing
betrieben…”
“Das war ich nicht. Wie Sie sicher in ein paar Millisekunden
feststellen können, habe ich eine dynamische IP-Adresse.”
“Nun  gut.  Sind  Ihre  Windows  Updates  und  die  Anti-Viren-
Software auf dem neusten Stand?”
“Sicher.  Heute  morgen  erst  hat  mein  PC  automatisch  neu
gestartet und eine Stunde Arbeit gelöscht.”
“Sie sollten öfter abspeichern!.”
“Ja, ich weiß das jetzt auch. Gibt es sonst etwas?”
“Wie ich sehe, haben Sie da einen Werbeblocker.”
“Der ist völlig legal. Ich kenne meine Rechte!”
“Sicher, sicher. Aber bedenken Sie, wenn das jeder machen
würde…”
“Würden Sie bitte ihre Arbeit machen?”
“Öffnen Sie doch bitte Mal Ihren Cookie-Speicher…”
“Ist das wirklich nötig?”
“Wir  haben  Hinweise  auf  illegale  Downloads  in  Ihrem  IP-
Bereich. Also stellen Sie sich nicht so an”
“Also gut. Aber nur unter Protest…”
“Na,  was  haben  wir  denn  da:  chefkoch.de,  Google,  Amazon,
Gayromeo?”
“Stimmt etwas nicht?”
“Da sind zwei Cookies von Rapidshare…”
“Na und?”
“Sie wissen schon, was das ist?”
“Ja, ein völlig legaler Service”
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“Was haben Sie denn da heruntergeladen?”
“Das geht sie nun wirklich nichts an.”
“Sie  wissen  schon,  dass  ich  ruck-zuck  eine
Festplattenvisitation  beantragen  kann?”
“Ich habe nichts unrechtes getan. Wenn Sie etwas vorzuweisen
haben, tun Sie das. Wenn nicht…”
“Schon gut, schon gut. Sie dürfen weitersurfen. Und denken Sie
daran: beide Hände auf’s Keyboard!”
“…”


